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WIR WOLLEN
HELFEN

Unterstützungen
werden gezahlt, soweit Spendenmit-
tel verfügbar sind. Dabei berücksich-
tigen wir Mannheimer Bürger und
Hilfesuchende, die aufgrund beson-
derer Umstände in eine Notlage ge-
raten sind, die nicht durch städtische
oder staatliche Hilfen behoben wer-
den oder nachhaltig gemildert wer-
den. Dabei sind Nachweise über die
persönlichen Verhältnisse erforder-
lich. Die Aktion behält sich eine
Nachprüfung der Angaben vor.
Sprechstunden finden nicht statt.

Sachspenden
können aus organisatorischen Grün-
den weder angenommen noch wei-
tergeleitet werden.

Geldspenden
können in bar im Kundenzentrum
des Mannheimer Morgen, P 3 (Freß-
gasse), eingezahlt werden. Überwei-
sungen erbitten wir auf das folgende
Konto (falls Spendenbescheinigung
erwünscht, bitte auf Überweisung
vermerken. Die Bescheinigung wird
dann zugesandt; Absender nicht ver-
gessen):

Spendenkonto
380 000 39
Sparkasse Rhein Neckar Nord
BLZ 670 505 05

WIR WOLLEN HELFEN

schiefe Bahn geraten wäre? Die
„MM“-Aktion „Wir wollen helfen“
entscheidet sich daher stets dafür,
sehr sorgfältig abzuwägen und
ganz genau zu prüfen, ob eine Bitte
um Hilfe erfüllt werden kann oder –
was natürlich auch vorkommt –
doch abzulehnen ist.

Bei Drogenabhängigen etwa,
zum Beispiel einer 38-jährigen
Frau. Sie lebt allein auf 26 Quadrat-
metern, ist nach einer Therapie
zwar ganz weg vom „Stoff“, aber ihr
geschundener Körper ist sehr
schwach und krank, bei einer
schweren Operation verlor sie fast
ein Bein. Die Lehre hatte sie schon
zu Beginn der Sucht abgebrochen,
seither nie mehr richtig gearbeitet.

Sie bereut, was passierte – rück-
gängig machen kann sie es aber
dennoch nicht mehr. Und ihr, bei
allen Schwierigkeiten, einen klei-
nen Neuanfang zu ermöglichen
und sie nicht aufzugeben, ist da
eben auch ein Zeichen der
Menschlichkeit. pwr

Selbst schuld! Klar, die Meinung
kann man vertreten. Stets bedeutet
es daher, wirklich sehr sorgsam ab-
zuwägen, ehe jemand aus Spen-
denmitteln Geld bekommt, der
sich in seine schwierige Lage wo-
möglich aber selbst hineinmanö-
vriert hat.

Aber wie sagte Jesus, als eine
wütende Menschenmenge eine
Frau steinigen will? „Wer unter
euch ohne Sünde ist, der werfe den
ersten Stein!“, heißt es in der Bibel.
Was also tun, wenn jemand um
Hilfe bittet, der irgendwann ein-
fach einen schweren Fehler ge-
macht hat, nach mehreren Schick-
salsschlägen abgeglitten ist? Ihn
verstoßen, mit seinen Problemen
alleine lassen und damit konfron-
tieren: „Hättest Du nicht. . . !“

Sicher, das könnte man. Aber
wer weiß schon, ob er nicht auch
selbst in einer schwierigen Lage
falsch gehandelt hätte, auf die

Aus unserem Tagebuch

SPD: Kreisparteitag beschäftigt sich mit „Fairness auf dem Arbeitsmarkt“

Plädoyer für gleiche Chancen
durch. Danach steigt der Hartz-IV-
Regelsatz zum 1. Januar 2011 um
fünf auf 364 Euro. Hinzu kommt ein
Bildungspaket, für das 740 Millionen
Euro bereitstehen. Das Ganze sei je-
doch nicht ausreichend, so Mast.
Nun liegt es am Bundesrat, ob das
Gesetz fristgerecht in Kraft treten
kann.

Das Thema „Chancengleichheit
im Bildungssektor“ war ein Schwer-
punkt in ihrem Vortrag. „Jedes Kind
soll die gleichen Bildungsmöglich-
keiten haben, egal, ob mit oder ohne
Migrationshintergrund und unab-
hängig vom Geldbeutel der Eltern“,
forderte Mast. Der Bildungsgrad ent-
scheide später über die Chancen.
„Man muss Arbeitsmarkt- und Bil-
dungspolitik zusammendenken“, so
Mast. Im Fokus standen zudem die
Themen Mindestlohn und Zeitar-
beit: „Wer mehr arbeitet, muss auch
mehr bekommen als jemand, der
Hartz-IV bekommt“, so Mast. Es
könne nicht sein, dass manche auf

das Sozialamt gehen müssten, ob-
wohl sie eine 40-Stunden-Woche
hätten. „Das muss durch einen flä-
chendeckenden gesetzlichen Min-
destlohn verhindert werden“

Dies sei auch für Leiharbeit nötig,
gerade im Hinblick auf die Einfüh-
rung der Freizügigkeit in der EU für
Arbeitnehmer im Mai 2011, da hier-
durch ein gewaltiges Lohndumping
drohe. „Sozial ist für uns, was gute
Arbeit schafft“, machte Mast den
Standpunkt der SPD klar.

In der Diskussion ging der SPD-
Fraktionsvorsitzende Dr. Stefan
Fulst-Blei auf das Thema „Miss-
brauch von Auszubildenden“ ein.
„Viele Jugendliche werden ver-
pflichtet, Überstunden zu leisten,
und haben Angst sich dagegen zu
wehren. Da muss sich etwas än-
dern.“ Zustimmung erhielt Mast
auch von der Käfertaler Stadträtin
Gabriele Katzmarek. „Die Menschen
müssen begreifen, dass soziale Ge-
rechtigkeit anders aussehen muss.“

Von unserem Mitarbeiter
Christopher Töngi

Die Wirtschaftskrise scheint über-
wunden – der Arbeitsmarkt erholt
sich langsam. Dennoch können
nicht alle Arbeitnehmer von dieser
positiven Entwicklung profitieren:
Die Zunahme der Zeitarbeit und das
spätere Renteneintrittsalter sorgen
für Unzufriedenheit. Wie kann ein
Rahmen für „gute Arbeit“, Chancen-
gleichheit und Lohngerechtigkeit
geschaffen werden? Über diese Fra-
gen diskutierte die stellvertretende
Sprecherin der SPD-Bundestags-
fraktion, Katja Mast, mit Parteikolle-
gen im Otto-Brenner-Saal des Ge-
werkschaftshauses.

Zu Beginn ihres Vortrags berich-
tete Mast aktuell von den Ereignis-
sen im Bundestag: Union und FDP
setzten am Freitag in Berlin in einer
turbulenten Sitzung die Vorlage von
Arbeitsministerin Ursula von der
Leyen (CDU) gegen die Opposition

� Als Nikolaus verteilt Hallensprecher
Udo Scholz Süßigkeiten.

� Mit dem „Spiel der leuchtenden
Herzen“ am 23. Dezember gegen
Wolfsburg soll die Kasse von „Adler
helfen Menschen“ aufgefüllt werden.

� Als von den Gästen gewählte und
beste Kellner des Abends erhielten
Michel Periard, Robert Dietrich und
Frank Mauer Pokale für den heimi-
schen Vitrinenschrank.

� Moderator des Abends war kein
Unbekannter. Eishockey-Experte
Michael Leopold (Sky) übernahm
diesen Part und verzichtete auch auf
seine Gage. robo

Dinner der Herzen

Vor 10 Jahren
Bei einer bewegenden Trauerfeier in
der Christuskirche nehmen Politiker
und Weggefährten Abschied von
Walter Krause. Der frühere Landes-
innenminister von Baden-Württem-
berg und Mannheimer Ehrenbürger
war 87-jährig verstorben.

Vor 25 Jahren
Luisenpark-Besucher müssen Park-
platznöte nicht fürchten – trotz des
Landesmuseums für Technik und
des Neubaus von Computer-Nixdorf
nahebei: Teile des früheren Mai-
marktgeländes können zukünftig
genutzt werden

Vor 50 Jahren
Massenkarambolagen am ersten
Nebeltag dieses Winters: Auf der Au-
tobahn reiht sich Wrack an Wrack.
Über 117 Fahrzeuge sind involviert.
Der Sachschaden wird auf 250 000
Mark geschätzt. Eine Person kommt
ums Leben.

KALENDERBLATT

V. links: Paul Beese, Giulia Essert, Bettina
Landgrafe, Svenja Baier und Gerhard
Weber. FOTO: BR

Moll-Gymnasium: Schüler
überreichen hohe Spende

Kinder in
Ghana
unterstützt
Mit einem Aktionstag und einem
Spendenlauf erwirtschafteten die
Schüler des Moll-Gymnasiums ins-
gesamt 13 000 Euro. Den Betrag ha-
ben die Schülersprecher jetzt der
Hilfsorganisation Madamfo Ghana,
auf Deutsch „Freunde Ghanas“, als
Spende übergeben. Die von der
Deutschen Bettina Landgrafe ge-
gründete Vereinigung bekämpft un-
ter anderem Kindersklaverei in dem
afrikanischen Land. Laut Landgrafe
ist die Spende der höchste Betrag,
den ihre Organisation jemals von ei-
ner Schule erhalten hat.

„Für viele Eltern rund um den
Volta-Stausee ist es leider der Nor-
malfall, dass sie ihre Kinder als Ar-
beitskräfte an Fischer verkaufen“,
sagte Landgrafe bei der Spenden-
übergabe in einem Klassenzimmer
der Schule. 10 bis 20 Dollar koste ein
Kind dort pro Jahr, berichtete sie.

Neues Wohnheim geplant
„Wir haben ein soziales Projekt in
Afrika gesucht, das Kindern hilft“,
sagte Schülersprecherin Svenja Bai-
er: „Über einen Fernsehbericht sind
wir auf Madamfo Ghana aufmerk-
sam geworden.“ Die Schülerspre-
cher Giulia Essert und Paul Beese er-
gänzten: „Besonders überzeugt hat
uns, dass wir genau nachvollziehen
können, wofür unsere Spende ver-
wendet wird.“ „Ich bin stolz auf die
tolle Eigeninitiative unserer Schüler-
sprecher und der Schüler“, sagte
Schulleiter Gerhard Weber.

Mit der Spende will Madamfo
Ghana ein neues Wohnheim für frei-
gelassene Kindersklaven bauen. Die
Kinder dürfen dort wohnen und zur
Schule gehen, wenn sie nicht zu ih-
ren Familien zurück können. br

i
Weitere Informationen unter:
https://madamfo-ghana.de/

Politik und Literatur in N 3, 4
„Politik und Literatur – von Max Stir-
ner bis Mark Twain: Der Einzige und
sein Eigentum“ betrachtet am Don-
nerstag, 9. Dezember, um 19 Uhr,
der Mannheimer Historiker und Po-
litikwissenschaftler Professor Dr.
Hermann Weber im Dalberghaus in
N 3, 4. mai

Senioren feiern Weihnacht
Die Aktiven Senioren laden am Don-
nerstag, 9. Dezember, ab 12 Uhr zur
Weihnachtsfeier im Kopernikus-
Treff in der Kopernikusstraße 43 ein.
Nach einem Sektempfang ist ein
Festessen samt buntem Programm
geplant. Anmeldung unter der Tele-
fonnummer 0621/40 47 46. mai

Benefiz Kindervesperkirche
Santana, Garry Moore, Simple
Minds, Robby Williams, Tears for Fe-
ars und eben auch Pink Floyd gehö-
ren zu ihrem bewährten Repertoire:
Die Coverband „Cramp-Live“ gibt
am 11. Dezember, 20 Uhr, ein Bene-
fizkonzert in der Kindervesperkirche
der Jugendkirche im Speckweg 14
auf dem Waldhof . Der Eintritt ist frei.
Weitere Informationen unter
www.cramp-live.de. mai

Mit Schaufel auf Spurensuche
Ausgestattet mit Helm, Sicherheits-
weste, Schaufel und Feger können
sich Kinder in den Reiss-Engelhorn-
Museen wie Archäologen fühlen
und sich am Sonntag, 5. Dezember,
14 Uhr, in der Ausstellung „Achtung
Ausgrabung!“ in einem Grabungs-
feld vorarbeiten. Bei der Mitmach-
führung für Kinder ab acht Jahren le-
gen die kleinen Archäologen unter
fachkundiger Leitung Funde aus der
Bronze- oder Merowingerzeit frei.
Im Anschluss geht es dann in die
Forscherwerkstatt, um die Scherben
zusammenzusetzen. Treffpunkt ist
die Kasse im Museum Weltkulturen
D 5. Die Teilnahmegebühr beträgt
fünf Euro. Eine Anmeldung unter
0621/293 3150 ist erforderlich.  red

BLICK IN DIE STADT

Uehlein. „Jeder einzelne von ihnen
setzt seine ganz speziellen Qualifika-
tionen für die Lebenshilfe ein“, be-
tonte David bei der Preisverleihung
in Stuttgart an den Vorsitzenden
Karl-Heinz Trautmann. Der ehema-
lige Vorstand der MVV Energie AG
steht seit zehn Jahren an der Spitze
des Vereins.

Die Lebenshilfe, die 2011 ihr
50. Jubiläum feiert, unterhält auf der
l Rheinau ein Wohnheim und einen
Kindergarten für Menschen mit
geistiger Behinderung. -tin

standsarbeit. „Ihr kommt ein wichti-
ger Stellenwert für die erfolgreiche
Arbeit einer Organisation zu“, be-
tonte der stellvertretende Landes-
vorsitzende des Verbandes, Tobias
David. Siegreich in dieser Kategorie
und damit zugleich mit dem Titel
„Super-Vorstand“ ausgezeichnet
wurde die Führung der Lebenshilfe
für Menschen mit geistiger Behinde-
rung, bestehend aus Prof. Marion
Baldus, Volker Batz, Jürgen Bub, Dr.
Nicolai Russ, Rolf Schmidt, Karl-
Heinz Trautmann und Wolfgang

Ehrenamt: Mannheimer Vereinigung für Menschen mit geistiger Behinderung wird hoher Stellenwert bescheinigt

Verband würdigt Vorstandsarbeit der Lebenshilfe
Hohe Ehrung für die Mannheimer
Lebenshilfe für Menschen mit geisti-
ger Behinderung: In Stuttgart wurde
sie jetzt für vorbildliche ehrenamtli-
che Vorstandsarbeit ausgezeichnet.

Zum Tag des Ehrenamtes hatte
der 800 Mitgliedsorganisationen
umfassende Paritätische Wohl-
fahrtsverband Baden-Württemberg
einen Wettbewerb für erfolgreiches
ehrenamtliches Engagement in den
Bereichen Kultur, Soziales und Wirt-
schaft ausgeschrieben. Eine eigene
Kategorie bildete dabei die Vor-

Tobias David (l.) übergibt die Urkunde an
Karl-Heinz Trautmann. BILD: ZG

Wohltätigkeit: Im Business-Club der SAP Arena zeigten die Kufencracks beim „Dinner der Herzen“ souveräne Benefiz-Leistung

Adler als Meister im Service
Von unserem Mitarbeiter
Roland Bode

Es war schon ein ungewohnter An-
blick: Für einen Abend tauschten
Spieler und Trainer der Adler Trikot,
Helm, Schläger und Kufen gegen
schwarze Hose, weißes Hemd, Flie-
ge und Lackschuhe. Für einen guten
Zweck backen Ronny Arendt und
Marcus Kink Waffeln. Torhüter
Freddy Brathwaite steht in bester
Kellnermanier hinter dem Bierzapf-
hahn. Die Chefs, wie Geschäftsfüh-
rer Matthias Binder, Manager Teal
Fowler, Sportdirektor Marcus Kuhl
oder Trainer Harold Kreis versorgen
ihre Gäste persönlich mit Geträn-
ken. Die Atmosphäre ist locker und
entspannt. Ganz anders als bei Spie-
len des DEL-Rekordmeisters.

Das erlebten 200 Spender beim
„Dinner der Herzen“ im Business-
Club der SAP Arena. Zweck der Be-
nefiz-Premiere: Möglichst viel Geld
zu sammeln für den Verein „Adler
helfen Menschen“, der seit 2008 in
der Rhein-Neckar-Region Hilfspro-
jekte unterstützt. Seit der Gründung
sind bereits 240 000 Euro der Wohl-
tätigen zugeflossen. Am Abend
selbst kamen über 10 000 Euro zu-
sammen.

Trikot unter dem Hammer
Auch die Mannschaft spendete 1600
Euro aus der eigenen Kasse. Weitere
1100 Euro brachten eine Versteige-
rungsaktion. Da kam unter anderem
ein Nationaltrikot von Yannic Sei-
denberg unter den Hammer von
„Auktionator“ Jame Pollock, der mit
seinem ungewohnten Arbeitsgerät
eine ebenso gute Note abgab wie mit
dem Eishockey-Schläger.

Spaß und jede Menge gute Laune
hatten die Kufencracks bei ihrer
„dritten“ Trainingseinheit des Tages
selbst. Jedenfalls ließ Brathwaite
schon einmal humorvoll durchbli-
cken, dass er sich – nach Ablauf sei-
nes Vertrages zum Ende der Saison –
einen Job hinter der Theke vorstellen
könnte: „Das werde ich machen. Das
macht richtig Spaß“, grinst der 38-
jährige Goalie, der bei der richtigen
Mischung des Verhältnisses von Bier

zu Schaum zwar Startprobleme of-
fenbarte, dann aber ins Spiel kam.
Angreifer Marc El-Sayed bekam so-
gar ein Vertragsangebot von Adler-
Caterer Eurest. Ob der Youngster das
annimmt?

„Was diesen Abend so wertvoll
macht ist auch, dass Spieler und
Trainer einmal die bedienten, die
sonst hinter ihnen stehen: Sponso-
ren, Gönner und Fans. So hautnah,
wie es selbst bei Heimspielen gar
nicht möglich ist“, erklärt Binder.
Und er merkt an: „Unser Ziel ist, den
Verein weiter auszubauen.“

Chefcoach Harold Kreis hatte,
wie der komplett anwesende Kader,
auch seinen Spaß an der Sache. Er
sah sogar eine teamfördernde Maß-
nahme darin: „So etwas kann man

nicht oft genug machen. Gerade
wenn es um einen guten Zweck geht.
Und mal ehrlich: Die Jungs verkau-
fen sich doch gar nicht so schlecht“,
kam dem Mannheims Eishockey-
Idol – mit Blick auf die „Kollegen“ –
ein kurzes Schmunzeln über die Lip-
pen.

Ein von Francçois Method ser-
vierter Seranoschinken, Schweine-
oder Krustenbraten direkt an den
Tisch gebracht von Nathan Robin-
son oder Frank Mauer, das Dessert
gereicht von Justin Papineau oder
Robert Dietrich: Wo gibt es das sonst
schon? Dietrich legte sogar noch ei-
nen drauf. Eine Riesengaudi, als der
Verteidiger gegen Ende in bester Mi-
chael-Jackson-Manier zu „Beat it“
tanzte.

Nicolai Goc machte mit Fliege und weißem Hemd eine hervorragende Figur als Sommelier. Bei der Benefiz-Premiere im Business-
Club der SAP Arena zeigte die ganze Adler-Mannschaft hervorragende Leistung.  BILD: PROSSWITZ


